Dienſtag, den 22. Auguſt. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
! de be ae Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


Celegraphische Depeſche. 


Der Salzburg, Sonntag 20. Auguſt. 

der gönn von Oeſterreich, der König von Preußen, 
Heſſen - ® udwig von Baiern, der Großherzog von 
Ferzöge won habt ſowie die hier anweſenden Erz- 
bei — Gen heute der Vorſtellung im Theater 
Bier Sei roßherzog von Oldenburg befand ſich in 
dre a. Nach der Vorſtellung nahmen fie 
üg hee im Theaterſalon. Der Kaiſer reift morgen 
Hr = 3, der König von Preußen um 9 Uhr nach 


Bertin, 21. Auguſt. 

— So ſchnell wie ein Telegramm der „Köln. 
Zig.“ die „überraſchende Wendung“ in Bezug auf 
das Einverſtändniß mit Oeſterreich verkündet, ſei es 
nun über das Proviſorium oder ſogar über das 
efinitivum, iſt nach beſtimmten Verſicherungen doch 
auf eine ſolche nicht zu rechnen. Im Gegentheil, 
nach den neueſten Informationen an kundiger Stelle 
Ghent man bei Feſiſtellung der Detallpunkte des 
Abkommens auf neue Schwierigkeiten geſtoßen zu 
ſein. Allem Anſchein nach machte die diesſeits ge⸗ 
wünſchte Entfernung des Civilco miſſars v. Halb⸗ 

Jaber zd die preikstisiin nen 7e 
rzog Friedrich die meiſten Schwierigkeiten. Die 
‚Mittheilung, daß man in Wien mit der Rückberufung 
. und ſeinem Erſatz durch den Herrn 
ome noch keineswegs bei der Hand iſt, beſtätigt 
ſich vollkommen, obwohl man den diesſeitigen darauf 
bezüglichen Wünſchen und Anträgen dadurch bereits 
0 Nachdruck gegeben hat, daß Herr Bloome vor ſeiner 
Abreiſe van Gaſtein von dem König perſönlich de⸗ 


corirt worden iſt. Fernerhin ſcheinen die Chancen 


für den Herzog Friedrich in Wien nicht mehr günſtig 
du ſein, denn es beſtätigt ſich, daß man dort den 
Beſuch des Raths Samwer verbeten, oder ihn 
wenigſtens benachrichtigt hat, man werde ihn nicht 
empfangen. Ein anderer Vertrauter des Herzogs, 
der Dr, Lorentzen, befindet ſich in München, wo er 
mehsſache Beſprechungen mit Herrn v. d. Pfordten 
Halle, von denen er indeſſen, nach hier verbreiteten 
Nachrichten, wenig erbaut fein fol. — In Salzburg 
wird es übrigens, gegen die jüngſt bekannt gewordenen 
ispoſitionen, zu Verhandlungen kommen, da die 
Begleitung des Kaiſers durch den Grafen Mensdorff 
und des Königs durch Herrn v. Bismark beſchloſſen 
T. Die Unterzeichnung eines Tractats, von der ein 
elegramm der „Spen. Zig.“ aus Wien wiſſen will, 
wird bezweifelt. — Bei dem beabſichtigten Beſuch, 
den der König der Königin Victoria auf Schloß 
oſenau bei Koburg abſtatten will, ſoll eine Be⸗ 
gegnung mit dem Herzog Ernſt von Sachſen⸗Koburg⸗ 
Votha vermieden werden. Es iſt das bezeichnend 
n für die Situation. — Die Wiederbeſetzung 
x Poſener erzbiſchöflichen Stuhles, der durch den 
Tod des Erzbischofs v. Przyluski erledigt iſt, ſtößt 
2 Schwierigkeiten. Die von dem Poſener Dom⸗ 
Nane vorgeſchlagenen Candidaten ſind von der 
gierung nicht beſtätigt worden. 
der „Bohemia“ geſchrieben wird, hat 
an den gräflich Morzin'ſchen Gemſenjagden, 
le alljährlich in Gaſtein abgehalten werden, Se. 
aj. der König, von Preußen zweimal betheiligt. 
ei der erſten Jagd, im Köttſchachthale an der 
Dimmelewand hat Se. Maj. der König fünf, Ge⸗ 
. Graf Morzin drei, General Graf Paar zwei, 
ürſt Camill Rohan eine Geinfe erlegt; bei der 
zweiten Jagd, gleichfalls im Köttſchachthale an der 


pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Acclamation wurde 


ßregeln gegen den 


über keine weiteren Betrachtungen anſtellen. 


36ſter Jahrgang. 


Inſerate, pro Petit⸗Spaltzeile 1 Sgr., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


Inſerate nehmen für uns außerhalb an: 


In Berlin: Retemeyer's Centr.⸗Ztgs. u. Annone.⸗Büreau. 
In Leipzig: Illgen & Fort. 
In Breslau: Louis Stangen's Annoncen⸗Büreau. 

In Hamburg, Frankf. a. M. u. Wien: Haaſenſtein & Vogler. 


H. Engler's Annonc.⸗Büreau. 


Naßwand hat Se. Maj. der König eine, Fürſt 
Camill Rohan fünf, General Graf Paar, Miniſter 
v. Bismark und Baron Weſſelenyi jeder eine Gemſe 
erlegt. An den beiden Jagden wurden ſomit zwanzig 
Gemſen erlegt. f 


Stettin, 21. Aug. Geſtern Abend begannen 


die Verhandlungen des deutſchen Genoſſenſchaftstages 


in dem mit Fahnen, Flaggen und Guirlanden reich 
geſchmückten großen Saale des Schützenhauſes. Es 
waren 75 Vertreter von Vereinen anweſend Durch 
das Büreau folgendermaßen 
zuſammengeſetzt: Vorſitzender Schulze-Delitzſch, erſter 
Stellvertreter Abg. Oeſterle aus Stuttgart, zweiter 


Stellvertreter Abg. Becker⸗Dortmund, Schriftführer 
Advocat Frege aus Wismar, Fabrikbeſitzer Grund⸗ 


mann aus Fiddichow und Dr. Schulze aus Greifswald. 
— Heute Morgen halb 4 Uhr brach im Saale 


des „Bairiſchen Hofes“, in welchem noch kurze Zeit 


zuvor Tanz ſtattgefunden, Feuer aus. Gegen 4 Uhr, 
als die Flammen bereits zu den Fenſtern hinaus⸗ 
ſchlugen, wurde das Feuer erſt im Hauſe und in der 
Nachbarſchaft, welche an den das Hintergebäude 
bildenden Saal angrenzt, bemerkt. — Zwei Dienſt⸗ 
mädchen des Wirths, die im hinterſten Seitenflügel 
ſchliefen, D 
übhrte, waren durch das Feuer abgeſchnitten und 
retteten ſich durch einen Sprung aus dem Fenſter, 
wobei die eine erheblich durch Brandwunden am 
Arm und durch Verletzung im Kreuz beſchädigt wurde 
und deshalb in's Krankenhaus befördert werden 
mußte. Die zweite kam ohne Beſchädigung davon. 


Cherbourg, 16. Aug. Geſtern machte ich, 


ſo ſchreibt der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“, trotz 
des ſchlechten Wetters einen Ausflug nach dem Damme 


und beſuchte dann einige engliſche und franzöſiſche 
Schiffe. Die See war ſehr unruhig, und obgleich 
es mir manchmal nicht ganz wohl zu Muthe war, 
ſo verſtieg ich mich doch nicht bis zur Seekrankheit. 
Der Himmel war ſehr trüb, es regnete faſt ohne 


Aufhören, und das Ganze bot einen ſo düſteren, ich 


möchte beinahe ſagen, ſo wilden Anblick dar, daß es 
mir ganz unheimlich zu Muthe wurde und ich mich 
unwillkürlich fragte, wer wohl der Sieger bleiben 
werde, wenn die Koloſſe, die heute ſo friedlich neben 
einander liegen, ihre Geſchoſſe früher oder ſpäter 
gegen einander richten werden. Doch ich will dar⸗ 
Ich be⸗ 
ſchränke mich darauf, zu erwähnen, daß ich von den 
franzöſiſchen Schiffen den Magenta und von den eng⸗ 
liſchen den Edgard, das Admiralsſchiff, und den 
Royal⸗Sovereign beſuchte. Der Magenta iſt eine ge⸗ 
panzerte Fregatte, der Edgard jedoch ein gewöhnliches 
Liniendampfſchiff von neunzig Kanonen, und der Royal⸗ 
Sovereign das furchtbare, mit Thürmen verſehene 
Panzerſchiff. Es hat nur fünf Kanonen, welche 
Kugeln von hundert und fünfzig Pfund werfen. Ge⸗ 
wöhaliche gepanzerte Schiffe follen ihnen nicht wider⸗ 
ſtehen können, wie denn auch, wenn heute Krieg 
zwiſchen Frankreich und Amerika ausbrechen ſollte, 
faſt kein einziges von den auf der Rhede liegenden 
gepanzerten Schiffen den amerikaniſchen Geſchoſſen 
Widerſtand leiſten konnte. Der Offizier, der uns an 
Bord des Magenta empfing, war ſehr höflich. Die 
Oſſiziere auf den engliſchen Schiffen waren ebenfalls 
von einer ungewöhnlichen Zuvorkommenheit und ihr 
Auftreten noch feiner als das der Franzoſen. Als 
wir auf dem Edgard ankamen, hielten die Mattoſen 
gerade Mahlzeit. Ihr Eſſen beſtand aus Roaſtbeef 
und Kartoffeln und ſah ganz einladend aus. Auf 


wohin der gewöhnliche Weg durch den Saal 


mit 


allen Schiffen, die wir beſuchten, herrſchte die größte 
Reinlichkeit. Es war faſt Alles ſo blank und rein, 
wie in einem holländiſchen Dorfe. Ja, ſelbſt die 
Kanonen ſahen ungewöhnlich ſauber aus, und als ich 
ſte anblickte, kamen fie mir ſo unſchuldig vor, daß ich 
einen Augenblick faſt ganz vergaß, daß ſie ſo viel 
Unheil anrichten können. Die fünf Kanonen des 


Royal⸗Sovereign find jedoch wahre Ungeheuer, und 
obgleich ich ſchon manchen Kanonendonner mitgemacht, 


ſo möchte ich doch gerade nicht unter ihrer Schuß⸗ 
linie ſtehen. Um 6 Uhr fand das große Banket ſtatt, 


das der Marineminiſter den Lords der engliſchen 


Admiralität, den franzöſiſchen und engliſchen Admiralen, 


den Kommandanten der verſchiedenen Schiffe und den 


Behörden des Departements und der Stadt gab. 
Prachtvolle Reden wurden gehalten. Die Oſſiziere 


der engliſchen Flotte, die kein Oberkommando haben, 
waren zum Banket auf der Bürgermeiſterei nicht ge⸗ 
laden. 


die nicht Schiffskommandanten ſind, auf der Magenta, 


Sie wurden von den franzöſiſchen Offizieren, 


dem Flandre und der Heroine ganz ordentlich traktirt, 
wobei ſich die engliſchen Offiziere natürlich die Revanche 
vorbehielten. Es ſoll ganz kordial zugegangen ſein. 
Wie auf der Bürgermeiſterei, ſo fehlte es übrigens 
auch nicht auf der See an Toaſten, und der Königin 
Viktoria ſowohl wie dem Kaiſer der Franzoſen und 
ſeiner Familie wurden vielfache Hochs dargebracht. 
— Um 10 Uhr — das Wetter hatte ſich wieder 
etwas aufgeklärt — wurde das Feuerwerk abgebrannt. 


Der Marineminiſter und ſeine Gäſte ſchauten dem⸗ 


ſelben von einer beſonders für fie hergeſtellten Tribüne 
zu. Die Stadt war glänzend erleuchtet, aber die 
Rhede lag ganz dunkel da; nur hier und da brannten 
einige Signale, nämlich die der Schiffe. Nur von 
Zeit zu Zeit wurde es auf der See hell; das Licht 
des elektriſchen Feuers nämlich, das man auf der 


See angezündet hatte, warf ſeine Strahlen über die⸗ 


ſelbe und bis aufs Ufer hin und erleuchtete eine ziem⸗ 
lich bunte Menge. Das Feuerwerk begann, wie ge⸗ 


wöhnlich, mit Bomben, Raketen und dergleichen, 


dann kamen Sonnen und das unvermeidliche „N“ 
dem Vive Empereur darüber in einem 
Ruhmestempel. Alles war verſchwunden und düſter, 
als plötzlich ein mächtiges Bouquet losbrannte. 
Es war ein prächtiger Anblick und man wußte 
wahrhaftig nicht, wohin man ſchauen ſollte: auf die 
grell erleuchteten "Schiffe auf der See, auf die bunten 
Uniformen des Marineminiſters und feiner Gäſte, 
auf die merkwürdige Menge auf den Ufern und den 
Bergen, oder auf die ſchönen Schultern und Arme 
des in Balltoilette verſammelten Frauenkreiſes den 
Caſinos. Aber bald war Alles vorbei, und ehe mas 
noch einen Entſchluß gefaßt hatte, wohin man ſein 
Augenglas richten follte, war wieder Überall ſchwarze 
Nacht, denn nach dieſem Glanze und dieſem Feuer 
ſchien ſelbſt die glänzend erleuchtete Stadt in tiefem 
Dunkel zu liegen. Die Vivats und beſonders die 
Hurrahs waren während des ganzen Feuerwetks 
zahlreich, was auch am Ende natürlich iſt, denn die 
Normänner ſehen ſolche Dinge nur ſelten oder nie, 
und die Engländer behaupten, bei ihnen ſeien die 


Feuerwerke nicht Mode. 


— 17. Aug. Beim Bankette, das geſtern Abend 
ſtattfand, ſprach der franzöſiſche Marine⸗Miniſter 


zuerſt. Derſelbe ſagte: 


»Meine Herren! Ich bringe einen Toaſt auf Sdre 
Maleſtät die Königin Victoria aus. Es ist eine aße 
Ehre is „und ich 1 aim u je BE be 
gung, dieſen Toaſt auszubringen. Es A 

Ehre — denn ich bin hies, um die Repräſentanten der 


Marine Großbritanniens im Namen des Kaiſers zu 
bewillkommen —, und ich danke Ihnen in Gemeinſchaft 
mit der franzöſiſchen Marine, ſich gerade am Feſttage 
unſeres erhabenen Souverains mit uns vereint zu haben. 
Es muß ebenfalls eine große Befriedigung — und ſie 


muß von jedem aufrichtigen Freunde ſeines Vaterlandes 
und der Menſchheit getheilt werden —, es muß eine eben 
ſo lebhafte Befriedigung verurſachen, dieſe herzliche und 
brüderliche Vereinigung in jenem Hafen zu ſehen, der 
ſchon die Königin und den Kaifer vereint ſah. Die Zeiten 
der feindlichen Eiferſüchteleien, meine Herren, find Gott 
ſei Dank vorbei; die Nacheiferung ift allein übrig geblieben, 
die Nacheiferung in allem, was in der Welt der Civiliſation 
und der Freiheit dienen kann. Dieſes wird, ſeien Sie 


überzeugt, eine große und ſchöne Seite werden, auf welcher 
die Geſchichte, die von der Regierung des Kaiſers und der 
Ihrer Souverainin erzählt, ſagen wird, wie, indem fie 


in eine ganz neue Aera eintrat, unſere Flaggen ſich nur 


noch begegnet ſind, um gemeinſchaftlich der menſchlichen 


Thätigkeit neue und größere Horizonte zu eröffnen, und 


wie wir in unſerer Unintereſſirtheit alle Völker berufen 
haben, um den Preis unſerer Bemühungen zu theilen. 
Es wird auch eine ſchöne Seite ſein, diejenige, welche 
zeigen wird, wie die alten Borurtheile aus den Herzen der 


beiden Nationen entfernt worden ſind, wie ihre Induſtrien 
ſich die Hand reichten und ohne Unterlaß fortſchritten, 
um Wohlſein überall zu verbreiten, und wie ſie ihre 
Wunderwerke iu jenen glänzenden Turnieren ausbreiteten, 
zu denen wir der Reihe nach alle Arbeiten der Welt ein 
laden. Ja, meine Herren, die Freiheit der Meere, die 
friedlichen Kämpfe der Arbeit, die wohlihuenden Eroberun- 
gen des Handels — dieſes iſt es, was die beiden heute 
vor Ihnen vereinigten Flaggen jagen wollen. Möge Gott 
ſie immer beſchützen — und was Sie betrifft, meine 
Herren, fo möge er Ihnen Ihre buldreiche Herrſcherin er⸗ 
halten. Ihrer Majeſtät der Königin Großbritanniens!“ 

Die Antwort des Herzogs von Somerſet lautete 


wie folgt: 


„Ich habe mit großem Vergnügen den von dem 


Marinemtniſter ausgebrachten Toaſt, ſo wie die Rede, 
mit welcher er ihn begleitete, angehört. Alle Engländer 
werden von Dankbarkeit ergriffen werden, wenn fie er- 
fahren, daß an dieſem glücklichen Tage in Mitten dieſer 
ausgezeichneten Verſammlung der erſte Toaſt von dem 


Marineminiſter an die Königin gerichtet worden iſt. Wir 


nehmen ihn als einen Beweis der herzlichen Freundſchaft 
an, welchen die franzöſiſche Regierung, und, wie ich hoffe, 


die ganze franzöſiſche Nation, für unſere huldreiche 


Souverainin und für unſer Land empfindet. Ich antworte 
im Namen der britiſchen Regierung, und ich bin ſicher, 
auch den Wunſch der großen Majorität des engliſchen 
Volkes auszudrücken, indem ich ſage, daß wir die näm⸗ 
lichen Gefühle betreffs des Souverains Frankreichs und 
des franzöſiſchen Volkes empfinden. Wir wünſchen, daß 
das gute Einverſtändniß, das gegenwärtig zwiſchen beiden 


Ländern herrſcht, von langer Dauer ſein möge. Wir 
wünſchen es nicht allein, weil eine ſolche Freundſchaft 
zwiſchen den belden Nationen das Wohlergehen Englands 


und Frankreichs vermehren muß, ſondern auch weil fie 
darauf binzielt, das Glück und den friedlichen Fortſchritt 
Europa's zu ſichern. Wir nehmen mit vollem Herzen 
die Worte des Miniſters an, wenn er ſagt, daß die Tage 
feindlicher Eiferſucht verſchwunden ſeien, um der edel⸗ 
müthigen Nacheiferung Platz zu machen. Jedes Mal, 


wenn die Marinen der beiden Länder zuſammen gehan⸗ 


delt haben, wie noch letzthin in China und Japan, ſo 
ſind ſie von keinem egoiſtiſchen Gefühl von Vergrößerung 
geleitet worden, ſondern fie haben ſich nur bemüht, den 
Verträgen Achtung zu verſchaffen und für alle Nationen 
die nämlichen Vortheile zu erlangen, die ſie für ihre 
eigenen Landsleute erſtrebten; ich hoffe, daß unſere beiden 


Länder immer auf den nämlichen Bahnen wandeln werden. 
Ich bringe die Geſundheit des Kaiſers, des Erwählten der 


franzöſiſchen Natlon, aus. Indem ich dieſen Toaſt aus⸗ 
bringe, wünſche ich nicht allein, im Namen der Regie- 
rung zu ſprechen, deren Mitglied ich bin, oder im Namen 
irgend einer politiſchen Partei, ſondern im Namen eines 
jeden erleuchteten Engländers. Auf das Wohl des Kaiſers, 
der Kaiſerin, des Kaiſerlichen Prinzen! Es lebe der Kaiſer!“ 
Nach dem Herzog ergriff der Vice-Admiral Dupouy, 
See-Präfect zu Cherbourg, das Wort, worauf Admiral 
Dacres dankend antwortete. 
— Das Bankett, welches geſtern Abend der fran⸗ 


zöſiſche Admiral an Bord des „Magenta“ gab, iſt 
ſehr glänzend ausgefallen. Das Schiff war für dieſes 


Feſt eigens hergerichtet und die oberſte Batterie in 
einen prachtvollen Feſtſaal umgewandelt worden; 
die Wände waren von Leinwand hergeſtellt, auf 
welchen man die Wappen aller Nationen angebracht 
hatte. Das Innere des Saales war mit Blumen 
reich verziert und von über 600 Wachskerzen erleuch⸗ 
tet. Die Zahl der Gäſte betrug 60, die der Admi⸗ 
ral, von ſeinem Stabe umgeben, auf dem Verdecke 
empfing. Ein Muſik⸗ Corps ſpielte während des 
Empfanges das bekannte „La Reine Hortenſe.“ Wäh⸗ 
rend des Diners herrſchte ziemlich große Herzlichkeit. 
Gegen 10 Uhr, als der Herzog von Somerſet und 
der Marquis de Chaſſeloup-Laubat (fo heißt der 
franzöſiſche Marineminiſter) ſich in ihren Booten ein» 
ſchifften, ließ der „Magenta drei Naketen in die 
Höhe ſteigen, worauf, wie durch Zauber, plötzlich 
alle franzöſiſchen und engliſchen Schiffe illuminirten. 
Zahlreiche bengaliſche Feuer warfen ein magiſches 
Licht über die ganze Rhede. Es war ein herrlicher 
Anblick. Einige engliſche Schiffe trieben die Höflich⸗ 
keit ſo weit, um an ihren Maſten verſchiedene Feuer, 
die franzöſiſchen Farben darſtellend, anzuzünden. 
Damit ſchloß der geſtrige Feſttag. 


Heute (17.) fand ein Frühſtück an Bord des 
„Magenta“ ſtatt, zu welchem auch Damen zugelaſſen 
wurden. Daſſelbe gab der Ober-Commandant der fran⸗ 
Der Marine⸗Miniſter verbrachte den 
Tag damit, daß er alle Schiffe auf der Rhede beſuchte. 
Heute Nachmittag fanden vor dem Theile der Rhede, 


zöſiſchen Flotte. 


der dem Caſino gegenüber liegt, Schiffs wettrennen ſtatt. 


Die franzöſiſchen und engliſchen Matroſen vertragen 
ſich ganz gut, und ich ſah häufig, wie ein engliſcher 


Matroſe einen betrunkenen franzöſiſchen Cameraden, 
oder umgekehrt, in's Schlepptau genommen hatte. Von 
Ruheſtörungen vernahm ich bis jetzt nichts, obgleich 
hier und da doch Scenen vorgekommen ſind, die noch 
immer an die alte Eiferſucht erinnern. 


Ball im Hotel de Ville. Morgen Nachmittag ver⸗ 
läßt die engliſche Flotte Cherbourg. 


Locales und Provinzielles. 
Danzig, den 22. Auguſt. 

88 Se. Excellenz v. Alvensleben, en.-Lieut. 
Kommandant von Berlin und Chef der Land⸗Gens⸗ 
d'armerie iſt von Berlin hier eingetroffen und im 
Engliſchen Hauſe abgeſtiegen. 

Ii Geſtern fand die Wahl dreier Landſchafts⸗ 
Deputirten des Dirſchauer Landſchaftskreiſes ſtatt. 
Es find gewählt worden: Herr von Below⸗ 
Rutzau mit 72 Stimmen, Herr Leſſer-Tockar 
mit 62 Stimmen und Herr Pohl⸗Senslau mit 
49 Stimmen. 

i Der Miſſion⸗Bibel⸗Verein in Langfuhr wird 
morgen Nachmittag um 4 Uhr, im Schulhauſe zu 
Langfuhr, unter Leitung des Herrn Superintendent 
Torn waldt fein Jahresfeſt feiern. 

[Victoria-Theater.] Die geſtrige Vor⸗ 
ſtellung war eines größeren Beſuchs würdig. — Das 
kleine Schaufpiel: „Im Vorzimmer Sr. Excellenz“ 
wurde ſehr beifällig aufgenommen. Namentlich ver⸗ 
dient Herr Glabiſch, der die Hauptrolle gab, 
unſere ungetheilte Anerkennung. Das folgende Stück: 
Ein Zündhölzchen zwiſchen zwei Feuern“ gehört den 
griſettenhaften Luſtſpielen an. — Den Beſchluß des 
Abends bildete die Poſſe: „Vom Juriſtentag“ oder: 
„Ein Berliner Kreisrichter in Wien“. Frl. R. le 
Seur fpielte ihre Rolle mit anſprechender Munter- 
keit und Natürlichkeit, und es iſt uns angenehm, 
bemerken zu können, daß dieſelbe auf dem beſten 
Wege iſt, ihr Talent zu entwickeln. Das Stück fand 
lebhaften Beifall und wurden die betreffenden Schau- 
ſpieler durch Hervorruf geehrt. R. 

tr Heute findet im Victoria⸗Theater eine Benefiz⸗ 
Vorſtellung für den Regiſſeur Herrn Glabiſch ſtatt, 
in welcher zwei von ihm ſelbſt verfaßte Luſtſpiele zur 
Aufführung kommen. Ueberdies wird noch, wie der 
Theaterzettel anzeigt, eine Präſentenaustheilung an 
Jedermann und eine Extra⸗Verlooſung von mehreren 
Hauptgewinnen veranſtaltet werden. Unter dieſen 
Umſtänden wird der Herr Benefiziant gewiß einen 
zahlreichen Zuſpruch von Seiten des Publikums 
haben, den wir ihm wünſchen und den er verdient. 

Marienburg, 20. Auguſt. Die Arbeitsein⸗ 
ſtellung der Maurergeſellen hat augenblicklich ihr Ende 
erreicht, indem ſie unter den alten Bedingungen die 
Arbeit wieder aufgenommen, doch gleichzeitig den Con⸗ 
trakt mit ihren Meiſtern gekündigt haben. Es fragt 
ſich nun, ob in den nächſten 14 Tagen eine Einigung 
zwiſchen den Meiſtern und Geſellen ſtattfinden wird; 
wenn nicht, würde die Arbeitseinſtellung von Neuem 
beginnen und die vielen Bauten ſtill ſtehen, voraus⸗ 
geſetzt daß die Verſuche der Meiſter, aus Schleſien 
eine entſprechende Anzahl von Arbeitskräften zu ge⸗ 
winnen, mißlingen ſollten. Andere Gewerke ſind durch 
dieſen erſten etwas mißlungenen Verſuch nicht zu ähn⸗ 
lichen Schritten verleitet worden, wenngleich man hört, 
daß ein den Maurern verwandtes Gewerk dazu auf⸗ 
gefordert iſt. 

Graudenz, 21. Aug. Am Sonnabend fand 
die Eröffnung der hieſigen Gasanſtalt ſtatt. Bei 
Dunkelwerden wurden fämmtliche Straßenlaternen 
und auf dem Markte ein aus unzähligen Gasflammen 
gebildeter Adler und zwei große Sterne angezündet. 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten, Hr. Land⸗ 
rath Tichy, Hr. Bauinſpector Rauter, Hr. Gas⸗ 
director Kornhardt und die beim Bau beſchäftigt 
geweſenen Beamten und Meiſter machten einen 
Rundgang durch die Stadt, um von dem brauchbaren 
Zuſtand der Einrichtung Kenntniß zu nehmen. Ein 
zahlloſes Publikum durchwogte die Straßen. (G. G.) 

Königsberg, 20. Aug. Was ſchon ſeit vorigem 
Jahre befürchtet wurde, beginnt leider nun mehr und 
mehr einzutreten: die bedrängte Lage der Landleute. 


Für die nächſten Monate ſtehen im Königsberger 
Landkreiſe nicht weniger als 72 Güter zur gericht⸗ 
lichen Subhaſtation. 


Daß dieſe traurigen Zeitver⸗ 


Heute Abend 
iſt großes Diner beim See-Präfecten und dann der 


hältniſſe auf die ſtädtiſchen Gewerbtreibenden eben“ 
falls einwirken, iſt ſelbſtverſtändlich, und ſo ſind, neben 
einer Reihe von Kaufleuten, in den letzten Tage 
auch mehrere, ſelbſt größere Handwerker zum Concurſe 
genöthigt worden. 


Bromberg, 21. Auguſt. Se. Königl. Hoheit 
der Kronprinz traf am Sonntag Abend 6 Uhr 24 
Min. mit dem Eilzuge hier ein und nahm im Prä⸗ 
ſidialgebäude Wohnung. Höchſtderſelbe wurde von 
der Generalität und den Spitzen der Behörden 
empfangen. Abends halb 9 Uhr begab ſich Se. 
Königliche Hoheit zum Souper zu Sr. Excellenz dem 
General⸗Lieutenant Herwarth v. Bittenfeld und ver“ 
weilte dort bis halb 11 Uhr. — Heute Montag, 
Morgens 8 Uhr, fuhr Se. Königl. Hoheit nach dem 
Exercirplatze an der Danziger Chauſſee und inſpicirte 
dort die Infanterie und Artillerie, was bis hal 
12 Uhr dauerte. Von dort aus fuhr Se. Königl. 
Hoheit mit dem daſelbſt bereitſtehenden Extrazuge zur 
Inſpicirung der Cavallerie nach Schneide mühl 
weiter. 


Nachrichten aus Rußland und Polen. 

Die wegen Verbreitung falſcher Ruſſiſcher Bank⸗ 
noten in Zürich verhafteten Polniſchen Emigranten 
find nach vierwöchentlicher Unterſuchungshaft theils 
aus Mangel an hinreichenden Beweisgründen, theils 
aus Rückſicht auf ihr jugendliches Alter und weil 
dem betreffenden Banquir der durch die Einwechſelung 
der falſchen Banknoten entſtandene Verluſt wieder 
erſetzt iſt, vom Gericht freigeſprochen worden. Ihren 
Ausfagen nach hatten die Angeklagten die Banknoten, 
ohne zu wiſſen das ſie falſch waren, von einem aus 
Paris angekommenen ihnen unbekannten Juden, der 
ſich Chaim nannte, mit dem Auftrage erhalten, ſie 
für ihn einzuwechſeln. Dieſen Auftrag hätten fie 
lediglich erfüllt und die ganze eingewechſelte Geldſumme 
dem Juden Chaim übergeben. Letzterer, der ſeitdem 
ſpurlos verſchwunden ift, wird vom Züricher Crimi⸗ 
nalgericht ſteckbrieflich verfolgt. — In der Stadt 
Kremienczuk ſind, nach einer Correſpondenz der 
„Moskowskijo Wiedomosti“, vom 23. bis 27. v. 
M. täglich Feuersbrünſte vorgekommen, die jedoch 
bei der Wachſamkeit der Einwohner jedesmal bald 
gelöſcht wurden. Am 26. brannte es in ein und 
demſelben Hauſe zweimal. Bis zum 27. waren im 
Ganzen 30 Häufer abgebrannt. Am 23. wurden 
auf dem Marktplatz zwei junge Polen in weiblicher 
Verkleidung ergriffen und als der Brandſtiftung 
verdächtig der Polizei übergeben. Auch wollte das 
Volk Leute geſehen haben, welche die Wände der 
Häuſer mit einer zündbaren Maſſe beſtrichen. Die 
vor dem Feuer geretteten Sachen wurden größtentheils 
geſtohlen. — Durch Beſchluß des Regulirungs⸗Co⸗ 
mités im Königreich Polen iſt den Bauern für den 
auf den wüſten Stellen fehlenden Gebäuden, falls 
der Gutsbefitzer ſie in ſeinem Vortheil verwendet 
hat, eine Entſchädigung zuerkannt worden, welche 
von dem Gutsbeſitzer entweder in Baumaterial, ober 
in Geld, oder in beiden zugleich zu leiſten iſt. Für 
die vollſtändigen Gebäude auf einer bäuerlichen Stelle, 
beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, Stallung und 
Speicher, kann die Höhe der Entſchädigung auf 
50—150 SRo. und für das Wohnhaus oder ſämmt⸗ 
liche Wirthſchaftsgebäude mit Ausſchluß des Wohn⸗ 
hauſes auf 25 — 75 So. feſtgeſtellt werden.“ Die 
Feſtſtellung der Entſchädigung innerhalb dieſer Gren⸗ 
zen hängt von der Rezulirungs⸗ Commiſſion ab- 
— Am 4. d. M. wurde in Kaliſch in Gegenwart 
des Gouverneurs und der ſtädtiſchen Behörden der 
Grundſtein zu einer über den Prosna⸗Canal führenden 
eiſernen Brücke gelegt. — Im Königreich Polen iſt 
in Folge des anhaltenden Regens viel Getreide, na 
mentlich, Weizen, Gerſte und Erbſen, auf den Feldern 
ausgewachſen. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Gerichts zeitung. 


Der Polenproceß gegen v. Niegolews ki und 
Genoſſen hat auch einen Plenarbeſchluß des Obertribunals 
bervorgerufen. Bei Erhebung der Anklage war nach $ 
73 des Strafgeſetzbuches das Vermögen der Beſchuldigten 
mit Beſchlag belegt worden. Da bekanntlich der Staats“ 
gerichtshof wegen Hochverraths freiſprach und nur aus . 
66 des Strafgeſetzbuches verurtheilte, ſo beantragten die 
Angeklagten ſofort nach dem Urtel die Aufhebung der 
Beſchlagnahme. Die Oberſtaatsanwaltſchaft hatte aber 
die Nichtigkeitsbeſchwerde erhoben; aus dieſem Gral 
war das Urtel des Staatsgerichtshofes nicht rechtskräftig 
und der Staatsgerichtshof lehnte den Antrag ab. 5 
gegen ergriffen die Angeklagten die Beſchwerde an DAF 
Obertribunal. Der von dieſem blerauf ergangene Plenich 
beſchluß lautet: „Die Vermögensbeſchlagnahme, bangt 
gegen einen des Hochverraths Beſchuldigten verh von 
worden ift, verliert, erſt mit der Rechtskraft ae. 
dieſer Anklage freiſprechenden Uribeils ihre Wiekſeen ein 
Die Nichtigkeſtsveſchwerde fei namlich in Strafſachen e 


ordentliches Rechtsmittel und habe Suſpenſivkraft. Daraus, 
daß in der Regel der freigeſprochene Angeklagte, auch 
wenn das freiſprechende Erkenntniß noch nicht rechts ⸗ 

äftig, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen werden ſolle, 
folge nicht, daß auch das mit Beſchlag belegte Vermögen 
teizugeben ſei; denn die Unterſuchungshaft ſei keine un« 
bedingt nothwendige Maßregel, während die Beſchlag⸗ 
nahme des Vermögens in allen Hochverraths-Unter⸗ 
ſuchungen kategoriſch vorgeſchrieben werde. 


Literariſch es. 


Von der Altpreußiſchen Monatsſchrift, 
zweiter Jahrgang, iſt ſoeben das fünfte Heft erſchienen. 
Der Inhalt iſt ein ſehr reichhaltiger. Sie enthält: 

Das ſogenannte hohe Lied Salamonis oder vielmehr 
das pathetiſche Dramation „Sulamit“ paralleliſtiſch aus 
em Hebräiſchen ins Deutſche überſetzt von Dr. Ernft 

erdinand Friedrich. — Mittheilungen zur Preußi- 
ſchen Rechtsgeſchichte von Dr. M. Töppen. — Bericht 

ber die Einweihung der Gedenktafel für Johann Rein- 
bold Forſter in Dirſchau am 22. October 1864. Von 
anitätsrath Dr. Preuß. — Stobbe, Beiträge zur 
ſchichte des deutſchen Rechts. — Schultze, Handbuch 

r perſiſchen Sprache. — Schwetſchke's ausgewählte 
Schriften. — Gottbold's Schriften — Ordnung des 

ofs und gartens der Altenstadt Königsberg. Von 

r. M. Töppen. — Ein Beiſpiel Altpreußiſcher Ge⸗ 
dechtigteitsliebe. Von S— n. — Im oberländiſchen Volks. 

alekt. Von C. G. Th. — Handſchriftlicher Fund aus 

Tborner Gymnaſial - Bibliothek. Von M. Curtze. 


— Typographie der Kulmer Handfeſte. Von S—n. 
Heiligenſbeſtrebungen in Danzig. — Die Sage vom 


5 in. Mitgetheilt von F. Dentler. — Nekrolog 
en, Bortfegung.) 1865. — Provinzial-Geſchichts⸗ 
1864. — Pe Univerſitäts-Chronik 1865. — Bibliographie 


riodiſche Literatur. — Anzeigen. 


Magazin für die Literatur des Auslandes. 
as eben erſchienene Juliheft (Nr. 27 — 31) 
enthält folgende anziehende Beiträge: 


v Deutſchland und das Ausland. Don Juan 
de — Der Sturz des weſtrömiſchen Reiches durch 
e Söldner. — V. A. Huber über genoſſenſchaftliche 
Selbfthülfe. — Oeſterreich und der Freihandel. — 
Holland. Die Namen der Frau bei den Germanen. 
— Die bolländiſche Literatur beſonders in Bezug auf 
Indien. — Belgien. Die „tatboliſche Univerfität“ von 
Löwen. — England. Die geit der katboliſchen Maria. 
Nach James Anthony Froude. — John Stuart Mill 
und einige ſeiner neueren Schriften. — Frankreich. 
ie Orleans'ſche Politik bis zum Vorabend ihrer 
ataſtrophe. — Eine engliſche Kritik über den napo- 
fan ichen Cäſar. — Handwerker Schulen und Fürſorge 
5 r die Lehrlinge nach Jules Simon. — Die Streitig- 
— der Päpfte mit der Krone von Frankreich. — Zur 
prachen-Statiſtik in Elſaß und Lotbringen. — Italien. 
nte's Nachkommen. 8 Dante. Proben einer 
neuen Ueverſetzung. — Salvator Roſa. — Serbien 
und die Serben. — Rußland. Zur Geſchichte und 
Statiſtik der öffentlichen Unterrichts Anftalten. J. Die 
Univerfitäten. — Nord⸗Amerika. Föderalismus und 
Stiaverei. Nach Theodor Fay. — Süd⸗ Amerika. 
Braſilien und der Süden des Kontinents. — Aegypten. 
Die Stadt Ismallia am Süßwaſſer- Kanal von Suez. 
nenn . Ritt ha) den 1 in Nieu⸗ 
g. — Japan. Analecta Japonica. Ein Gottes- 
Urtheil. — Ein Liebespulver. a 5 


Der mäßige Preis des „Magazins“ (vierteljährlich 
1 Thlr., für wöchentlich 2 Quartbogen) begünf 
Weitefte Verbreitung. e et 


Corol aria J. — Betrachtungen über Carl Gutz ko w's 
jüngſter That. Selbſtdenkenden Leſern vorgelegt 
don Dr. Herrmann Schiff. Hamburg. Jean 
Paul Friedrich Eugen Richter. 


Pe vorliegende Heft, vorzüglich ausgeſtattet, ift 60 Drud- 
dien ſtark. Es iſt alſo in kurzer Zeit durchzuleſen, keines- 
oß des aber fo schnell zu verdauen. Denn dieſe 60 Seiten 
afenbaren mehr Geift, Witz, Kenntniſſe und Reichthum 
fin feinen pfychologiſchen Beobachtungen, als man wohl 

in 60 Bänden findet. Jeder Satz regt in feſſelnder 
Be zum Nachdenken an. Es werden deßbalb dieſe 
Bü achtungen beſonders denen willkommen ſein, die in 
fachlian nicht gewöhnliches Leſefutter und eine ober 

ab che Unterhaltung, ſondern geiftige Erfriſchung und 
bang für ſelbftſtändiges Denken ſuchen. Die Be. 
Gu lung des traurigen Falls, welche auf dem Titelblatt 
undblow e jüngſte That genannt wird, iſt ſtreng objectiv 
wer würdig. Gutzkow's große Verdienſte um die Literatur 
fangen nach Gebühr hervorgehoben, wie denn auch feine 


Durch ellerifche Wirkſamkeit ſcharf characteriſirt wird. 


Dpn dieſe ſcharfe Characteriſirung wird auch dies neue 


Belts des geiſtvollen Herrn Verfaſſers zu einem glänzenden 
daß tag zur Literaturgeſchichte geſtempelt. Wir hoffen, 
war das zweite Heft der Corolaria nicht lange auf ſich 

en laſſen werde, und wünſchen dem Unternehmen 
alg Zortſchritt und die Verbreitung, welche es aus mehr, 
deem Grunde verdient. 


Vermiſchtes. 


. Am Abende des 13. d. M. ſtarb in Dres- 

W der als dramatiſcher Dichter bekannte Dr. 

Br Wolffohn im Alter von 45 Jahren, nach 

ahrmonallichen ſchweren Leiden am Leberkrebs, der 

in bei dem ſonſt ganz geſunden Manne unerwartet 
der letzten Zeit ausgebildet hatte. 


„„In der launigen Weiſe, welche amerikaniſchen 
Blättern eigen iſt, — und welche, da kein Menſchenleben 
eingebüßt worden, auch in folgender Darſtellung ftatthaft 
fein dürfte — bringt der „Newporker Herald“ eine Schil- 
derung der großen Feuersbrunſt, welche das Barnum'ſche 
Muſeum verzehrt bat. Er erzählt darin: Die Volks ⸗ 
menge ſchien mit Jubel die Gelegenheit zu begrüßen, 
die Guriofität gratis zu ſehen. Einer der jim Muſeum 
angeſtellten, der mit einem Bündel Korallen, in der 
einen, mit einem ausgeſtopften Waſchbär in der anderen 
Hand, ſich durch die Menſchen drängte, wurde mit lautem 
Beifall empfangen. Auf ihren Gipfel aber ftieg die Er- 
regung, als die Rieſin, die dicke Dame und die weiße 
wollköpfige Kakerlakin heraus und die Straße hinab 
ſpazierten, ihnen folgend eine Schaar der Jungfrauen 
vom Corps de Ballet, arme Dinger, denen ihre ganze 
Theatergarderobe zum Kukuk gegangen war. Die Pan- 
tomime vom grünen Ungeheuer ſollte gerade Nachmittags 
im Muſeum gegeben werden, aber nun war das grüne 
Ungeheuer mitſammt den Wallfiſchen, den Schlangen 
und der „glücklichen Familie“ elendiglich von den Flammen 
verſpeiſt. Die dicke Dame, die Rieſin und die Ballet ⸗ 
tänzerinnen fanden ein zeitweiliges Aſyl in einem Zeitungs» 
bureau, wo fie einer kleinen, aber gewählten Zuhörer⸗ 
ſchaft ihre Verluſte vordeclamirten; und die Kakerlakin 
ward an eine weniger den Blicken zugängliche Zufluchts⸗ 
ſtätte gebracht, wo das Privilegium ſie zu ſehen nur 
gegen klingende Münze zu erlangen war. Als der Brand 
zuerſt um ſich griff und der Rauch ſich in die Gallerien 
verbreitete, erſcholl in dem Muſeum ein Babel von Tönen, 
wie es nur je an eines Sterblichen Ohr gedrungen iſt. 
Die „glückliche Familie“ ſtrafte ihr Epithet Lügen: die 
Affen ſchrien, die Hunde bellten, die Katzen miauten, die 
Papageien kreiſchten, die Bären brummten, die Kängeruh 
quietten, alle in einem Käfig, und Klagegeſänge tönten 
aus den Vogelbauern. Die armen Thiere zu retten, 
wurden fofort Anftalten getroffen. An einem Seile ließ 
man den Bären eine Leiter hinab. Gewohnt durch Eiſen⸗ 
gitter zu ſchauen, ſchien Herr Braun ſeine Lage durchaus 
nicht begreifen zu können, er ſah gar grimmig drein 
und war rffenbar nicht zu Scherzen aufgelegt. Mehr- 
mals, wenn ſeine Tatzen an den Sproſſen vorbeiglitten, 
erblaßte er ſichtlich und zeigte ſeine Zähne; doch als er 
endlich auf Terra Firma Fuß faßte, ſah er ſo zufrieden 
aus, wie ein Bär unter ſo bewandten Umſtänden nur 
ausſehen konnte. Lauter und lauter kreiſchten die Affen 
und ihre andern Leidensgenoſſen, bis auch ihnen, der 
Mehrzahl wenigſtens, der Erlöſer nahte. Aber manche 
erlitten auch den Märtyrertod in den Flammen; den 
Wallfiſchen und den Krokodilen wurde ihr Lebenselement 
entzogen, welches zum Löſchen ausgelaſſen wurde, und 
ſo traten die unglücklichen Thiere gebraten, und nicht 
geſotten ihre Seelenwanderung an. Nicht wenige Be- 
ſucher wird jetzt die Reue foltern, daß ſie dem armen 
Jocko taube Nüſſe gegeben haben; nun das geſchickte 
Aeffchen nicht mehr iſt; manche werden an Puffy, das 
gelehrte Kätzchen, denken, das ihre Qualereien fo geduldig 
und „ohn' ein Wort des Zornes und des Tadels“ er- 
trug. Verewigte Thierchen! ihr ſeid nun, ſo ſelbſt der 
große Barnum euch nicht wiederfinden kann. Wir weihen 
eine Zähre eurem Andenken; und wenn ihr dann und 
wann in unſere Finger zu beißen Miene machtet, kamen 
wir eurer Gitterbehauſung zu nahe, fo wollen wir uns 
doch bene an die Mahnung halten: de mortuis nil 
nisi bene! 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


210 4| 333,77 +130 NO.lich flau, wenig bewölkt 
22 8 334.06 11,1 NNW. do. bedeckt u. etw. Reg. 
121 334,39 13,4 [N.lich do. wenig bewölkt. 


— 
Kirchliche Nachrichten vom 14. bis 21. Auguſt. 

St. Marien. Getauft: Bäckermſtr. Zeruneit 
Sohn Eugen Carl. 

Aufgeboten: Prem. Lieut. v. d. 2. Ingenleur⸗Inſpee⸗ 
tion zu Berlin Emil Wilh. Küſter mit Igfr. Caroline 
Marie Kühnert. Kaufm. Alexand. Friedr. Wilh. Gräske 
mit Spfr. Bertha Emilie Laura Geßler. Färbermſtr. Ferd. 
Ludw. Sieß mit Marie Eliſe Carol. Regelle, beide aus 
Rügenwalde. Gefängniß⸗Aufſeher Carl Aug. Fliege mit 
Igfr. Emilie Ernftine Laura Bartsdorff. Schneidergeſ. 
Joh. Gottfr. Baumgart mit Igfr. Marie Thereſe 
Marjfelewitz. 

Geſtorben: Schuhmachermſtr.⸗Frau Charl. Klemſtein 
geb. Völkner, 54 J. 9 M. 16 T., Gehirnſchlagfluß. Kaufe 
mann Weſſel Tochter Martha Eliſabeth, 7 M., Nacken- 
krämpfe. Kaufmann Carl Retzlaff, 47 J. 5 M., Herz 
fehler u. Lungenſchlag. Wwe. Wilhelm. Ransleben geb. 
Gartzti, 63 J. 7 M. 8 T., gaſtr. Fieber u. Schlagfluß. 
Gärtner Horn Sohn Chriſtian Aug. Ferdin., 3 M. 8 T., 
Eklampſie. 

St. Catharinen. Getauft: Eigenthümer Janke 
Sohn Gottlieb George Arthur. Maurergeſ. Oſtertag 
Tochter Margaretha Charlotte. Büreau-Aſſiſtent Wolff 
Tochter Johanna Mathilde. 

Aufgeboten: Schuhmachergeſ. Martin Friedr. Elwardt 
mit Jafr. Anna Schmohl alias Geſchke. 

Geſtorben: Schleuſenmſtr. Kük Tochter Methadhereſe, 
7 M. 25 T., Durchfall. Steinmetzer Otto Rud. Fuhrmann, 
43 J., Lungenſchwindſucht. Handlungsgeh. Bülefeld Sohn 
Friedr. Paul, 1 J., Lungen⸗Catarrh. Wirihſchafts-Inſpector 
Bradtke Tochter Thereſe, 15 J., Typhus. Bernſtein⸗ 
drechsler Jaglinski Tochter Helene Juliane Hedwig, 2J. 3 M., 
Keuchhuſten. Feuerwehrmann Märtens Sohn Friedrich 
Wilh., 3 J. 3 M., Rhachitis. Fleiſchergeſ. Joh. Rösler, 
21 J. 3 M., Typhus. 


Schiffs- Wapport aus Ueufahrwaſſer. 
Angekommen am 21. Auguſt: 
2 Schiffe m. Ballaſt. 
Angekommen am 22. Au guſt. 
Volmer, Amandus, v. Bremen, m. Gütern. Carl, 
fädt, Alexander (SD.), v. Helſingfors, m. Holz n. Lübeck 


beſtimmt. (Das Schiff ift auf Grund geweſen und geht 
deshalb hier in das Trockendock.) 

Geſegelt: 1 Schiff m. Getreide u. 2 Schiffe m. Holz. 

Ankommend: 2 Schooner u. 1 Kuff. Wind: Nord. 
— v—ͤ—6. ä —ſr . — — — — 

OGeſchloſſene Schiffs-Krachten vom 21. Auguſt. 

Grangemouth 3 s. 4 d., Newhaven 45. 9 d., Yar- 

mouth 4. 6 d., Maldon 45. 6 s., Kohlenhäfen u. Firth 
of Forth 3 s. 5 d. pr. 500pfd. Weizen. Hull 17 s. pr. Load 
Balken. Grimsby 16 s. pr. Load fihten u. 18 8. pr. Load 
eichen Holz. Doltrecht 75 Cent pr. Stück halbrunde u. 
DI Steeper. Weener 93 Ld'or-Thlr. pr. Laſt Holz. Stettin 
57 Thlr. Pr. Ert. pr. Laft Roggen. 


Börfen- Verkäufe zu Danzig am 22. Au guſt. 

Weizen, 150 Laſt, 13 lpfd. fl. 455; 130pfd. fl. 450, 460; 
127. 28pfb. fl. 425, 4275 pr. 85pfd. 

Roggen, 123pfd. fl. 290; 123. 24pfd. fl. 291; 124pfd. 
friſch. fl. 303 pr. 81 f pfd. 


Bahnpreiſe zu Danzig am 22. Auguſt. 
Weizen bunt 120 —130pfd. 65—72 Sgr. 

hellb. 124 —132vpfd. 72—80 Sgr. pr. 85pfd. Z.-G. 
Roggen alt 120 —126pfd. 47—50 Sgr. 

friſch. 1 ass . Sgr. pr. 818 pfd. Z. G. 
Erbſen weiße Koch- 58— gr. 8. 

i Futter- 55—57 Sgr. | pr. 9opfd. 3. G. 
Gerſte friſche kleine 105—110pfd. 34—36 Sgr. 

alte große 112—118pfd. 34-37 Sgr. 

Hafer alter 70—80pfd. 29—32 Sgr. 
Rübſen 105—113 Sgr. pr. 72pfd. Z.-G. 
Raps 105—113 Sgr. pr. 72pfd. Z.-G. 


Angekommene Fremde. 


Engliſches Haus: 

Se. Excell. Gen.⸗Lient., Kommandant v. Berlin u. 
Chef der Landgensd'armerie v. Alvensleben u. Major u. 
Adjutant Richrath a. Berlin. Titular⸗Rath Zimmermann 
n. Gattin a. St. Petersburg. Sanitätsrath Dr. Preuß 
a. Dirſchau. Erzprieſter Sulikowski a. Gronowo. 
Probſt Kunowski a. Kaminiec. Die Kaufl. Reinglaß a. 
Königsberg, W. u. R. Littell a. London. Frau v. Bier⸗ 
nacka a. Czellanowo. 

Hotel de Berlin: 

Die Kaufl. Sauerwald a. Berlin u. Schmidt aus 
Lelpzig. Güteragent Ilink a. Pr. Stargardt. Lehrerin 
Fräul. Zellner a. Stolp. 

Wulter’s Hotel: 

Profeſſor Dr. v. Dydynsti u. Dr. utr. jur. & phil, 
v. Wolanski a. Poſen. Intend.⸗Rath Raffauf a. Berlin. 
Die Rittergutsbeſ. Leſſe a. Tockar u. Schwendig a. Kl.- 
Golmkau. Die Rentiers Böhlke a. Kl.⸗Golmkau, Stoc 
d. Frauſtadt und v. Löbel a. Petſchoppel bei Dresden. 
Avantageur im 1. Pionter-Bataillon Schlenter a. Prauſt. 
Die Kaufl. Caspary a. Königsberg u. Frank a. Stolp. 

Hotel zum Kronprinzen: 

Die Kaufl. Joachimſohn a. Koliebken u. Brückmann 
a. Bromberg. Rittergutsbeſ. Heine n. Gattin a. Stenzlau. 
Rentier Döbling u. Superintendent Krüger n. Frl. Töchter 
a. Elbing. Photograph Prothmann n. Gattin u. Optikus 
Radau a. Königsberg in Pr. 

Schmelzer's Hotel zu den drei Mohren: 

Oberſt-Lieut. Riff a. Berlin. Die Kaufl. Lenſchner 
u. Fink a. Berlin u. Hempel a. Königsberg. 

Hotel d' Oliva: 

Die Rittergutsbeſ. Jacobi a. Fiedlitzin u. Michaelis 
a. Dromnau. Kaufl. Dreyfus a. Cöln a. R., Meyer 
a. Bromberg, Paſſart a. Limbach und Heſſe a. Berlin. 
Dr. med. Bauer a. Magdeburg. 

Hotel de Thorn: 

Rentier Kreyenberg u. Aſſeſſor Hülleberg a. Berlin. 
Die Kaufl. Stirzel a. Berlin, Steinbrecher a. Königsberg, 
Alfred a. Köln a. R. und Schäfer a. Offenbach. Die 
Gutsbeſ. Offenbach a. Bromberg und Zimmermann aus 
Flatow. Gymnaſtaſt Kaufmann g. Königsberg. Müblen⸗ 
beſ. Bendeler a. Memel. Sanitätsrath Siebr a. Inſterburg. 

Deutſches Haus: 

Gutsbeſ. Thiele a. Gr.⸗Zeisgendorf. Die Rentiers 
Jacobs g. Oliva u. v. Januszewsky a. Thorn. Buch⸗ 
händler Wollsdorf a. Conitz. Kfm. Bockuſewskl a. Neuſtadt. 


Bekanntmachung. 

Di der Stadtgemeinde gehörigen Grundſtücke ꝛc. 

ſind gegenwärtig bei verſchiedenen Geſellſchaften 
gegen Feuersgefahr verſichert. Wir beabſichtigen 
hierin vom 1. Januar 1866 ab eine Aenderung ein · 
treten zu laſſen, indem wir das Verſicherungsgeſchäft 
mit einer derjenigen als ſolide bewährten Geſellſchaften 
abzuſchließen gedenken, welche uns die günſtigſten 
Bedingungen ſtellt und die billigſten Prämien berechnet, 
ſei es zu einem beſtimmten Prozentſatze für gewiſſe 
Gattungen von Verſicherungen, oder zu einem Durch- 
ſchnitts⸗Prozentſatze für alle Verſicherungen. 

Wir fordern daher die Herren Agenten der Ver- 
ſicherungs-Geſellſchaften hierdurch auf, uns ihre dies⸗ 
fälligen Offerten unter Beifügung eines Statuts der 
Geſellſchaft und der Verſicherungs » Bedingungen bis 
ſpäteſtens zum 1. October er. einzureichen. 

Ein Verzeichniß der ſämmtlichen laufenden Ver⸗ 
ſicherungen mit Angabe des Prozentſatzes der jetzigen 
Jahres- Prämie, ſowie die Policen ſelbſt, find im 
rothen Saale des Rathhauſes bei dem Herrn Depoſital⸗ 
Kaſſen⸗Rendanten Otto einzuſehen. a 

Danzig, den 2. Auguſt 1865. 

Der Magiſtrat. 


* Danzig. | zum Dominik. 
5 8 = a * 
Cirque Binne. 

Mittwoch, den 23. Anguſt 1865. 
Große Vorſtellung. 

Great steeple- chase. 

akampf zwiſchen Herrn Alphonso Pitolett 

N Klingkuſch. 8 9 

Der Billet⸗Verkauf ift von jegt ab nur 
allein bei Herrn Franz, Langgaſſe 85, bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von 5 Uhr ab an der Cireus⸗Kaſſe. 


„Die Wallpforte am hohen Thor wird eine Stunde 
nach beendigter Vorſtellung geſchloſſen. 


DBickorin- Theater. 


Mittwoch, den 23. August. Mathilde. Schaufpiel 
in 4 Atten von Benedixk. Zum Schluß: Ein 
Feberfuchfer. Poſſe mit Geſang in 1 Akt v. Langer. 


Bei L. G. Homannu Danzig, 


Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 19, ging 
ſoeben ein und iſt bei ihm zu haben: 


Zoll⸗ Handbuch 
für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten und Spediteure 
unter Zugrundlegung der vom 1. Juli 1865 ab 


gültigen Beſtimmungen bearbeitet von Zinnow, 
Königl., Preuß. Steuerrath. Preis 1 %,. 25 Sn. 


Mein Fettvieh⸗Commiſſions⸗ 
Geſchäft halte den Herren Gutsbeflgern zu 
fernern Zuſendungen, beſtens empfohlen. 


Christ. Friedr. Keck 
in Danzig. 


Von einer renommirten deut ſchen 
Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
wird für Danzig und Weſtpreußen 
ein ſolider und thätiger t 
General: Agent 
gefucht. Geehrte Neflectanten wollen 
gefälligſt ihre Adreſſen sub D. C. 14. in 
der Expedition dieſer Ztg. niederlegen. 


RE Beitellungen auf Probfteier 
Original⸗Saatroggen u. Weizen 
erbitte baldigſt. Christ. Friedr. Keck. 


Zeder Dücherfreund 


findet nachverzeichnet das Beste der deutſchen Literatur, 
Claſſiker, Pracht und Kupferwerke, Belletriſtit ze., zu 


herabgeſetzten Spottpreiſen!!! 
Garantie für neue, fehlerfreie, 


vollständige 
Exemplare, obgleich die Preiſe jo billig! 
Album von über 200 Ansichten der ſchönſten Städte, 
Gebäude, Sehenswürdigkeiten und Kunſtwerke der Welt, 

auf großen Kupfertafeln, in allerfeinsten Stahlſtichen, 

sa (Kunſt⸗ Blätter), eleganteſte Ausſtattung, incl. 

pompöſer Mappe, nur 1 l — Salon-Älbum, großes 

Pracht⸗Kupferwerk, von den beliebteſten Schriftſtellern, 
mit den allerfeinſten Pr.⸗Stahlſtichen, (Kunſt⸗Blätter der 
engliſchen Kunst Anſtalh, jedes Blatt ein Meisterwerk, 

Belinp,, hüpſch gebd. m. Deckenvergoldg. und Goldſchnitt, 

nur 40 e — Föod. Wehl. Der Unterrock in der 

Weltgeschichte, 3 Bände, enthält die geheimen Memoiren 
der Marquiſe v. Pompadour — Gräfin Dubarri — 
Katharina II. — Gräfin Königsmark 2:4 ꝛc., zuſammen 
nur. 2 1 — Die, Geheimnisse von Russland, ſehr 
pikant, in illuſtr. Umſchlag, cart, nur 1 %. Boz 
(Dickens) Werke, Aus wahl in 17 gr. Oetav.Bdn., beſte 
Deutſche Ausg., nur 13 % — Meyer's weltberühmtes 
U m Pr.⸗Kupferwerk in gr. Oct., mit dem 
Marien Text 8 vollständige Jahrgänge, ca. 350 
brillante stahlstiche enthaltend, alle 8 Jahrgänge, eleg., 
zuſammen nur 4 % — Neuer großer Atlas von ganz 

Europa, in 82 Gweiundachtzig) coloritten deutlichen 

Karten, groß Quer Quart, nur 24 4! (der gewöhnliche 

Preis iſt der Vierfache). — Weber's Demoeritos, neueſte 

ee 12 Bände, elegant, nur 4 % — Hogarth’s 
„Werke, die Quart-Pracht⸗Ausg., mit den kostbaren engl. 
Stahlſtichen, nebſt deutſchem Text, eleg. cartonirt, nur 

3 e Alexander Dumas Romane, deuiſch, 183 

Theile, nur 4 28 HH] — Eugen Sue's Romane, 
uiſch, 125 Thle., nur 4 % 28 Fal — Victor Hugo. 

i 4 0 4% Pan 0 e e deuiſche 
\ „Bde, gr, “statt 10 nut 65 . — 

ber Pitch der Kirch 9 * Det de, 1804 nur N 

— Die Geheimniffe des Harems, 6 Orlg.⸗Photographien 
nach der Natur, nur 3 % — Göthe's ſämmil. Werke, 
befte Origtinal-Pr. Ausg., mit Stahlſtich, 1863, elegant, 
nur 10 ! — Reinecke Fuchs, die gr. Quart. Pracht⸗ 


ee eee eee e 
Elegante Sonnen und Regenſchirme 
75 zu nützlichſten Dominiksgeſchenken. 

Eine Partie ſeidener Regenſchirme pr. Stück 1% Thlr. 2 Thlr. 
2% u. 3 Thlr. in ſchwerſter Seide pro Stück 3½ u. 4 Thlr. 
Rieegenſchirme von Alpacca 1 / Thlr. 1½ und 1 Thlr. 
Regenſchirme in ächtem Köper u. Baumwolle a 17% Sgr. 8: 
25 Sgr., 1 Thlr. u. 1/ Thlr. Elegante Sonnenſchirme 20 Sgr., 
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1 Thlr., 174 Thlr., 12 Thlr., 2 Thlr. u. h. Beim Schirmfabrikanten i 
Alex. Sachs aus Cöln a. R., 
Matz kauſchegaſſe. 
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Durch schleunigen Ausverkauf zu billigsten Preisen 
sollen im Laden Jopengasse 23, part., die Bestände der Fr. Hensel’schen 
Konkursmasse binnen kürzester Frist gänzlich geräumt werden, — Vorhanden sind sowohl 
feinste als auch gewöhnliehere Stoffe zu Herrenkleidungsstücken aller 


möͤglichſt bald. 


und Treiben der heutigen feinen Welt, 2 B 


Borten, Seide etc. 


MEDAILLE'DE LA SOCIETE DES SCIENCES 
INDUSTRIELLES DE PARIS 


Keine grauen Haare mehr! 
Melanogene 
von Dioquemare zu in Rouen 
Fabrik in Rouen, rue St-Nicolas, 39. 


Um augenblicklich Haar und Bart in 
allen Nüancen, ohne Gefahr für die Haut 
zn färben. — Dieſes Farbemittel if das 
Welte aller bisher da zeweſentn. 

En- gros- Niederlage bei 


I Fr. wolff und Sohn Hofief. in Carlsruhe... 


Palmoelkuchen. 


Del in der neueren Zeit erſt in den Handel | & 


gekommene Artikel wird ſtatt der Rüde und 
Leinölkuchen zur Viebfütterung benutzt. Proben liegen 
bei mir aus; Beſtellungen zur Herbſtlieferung erbitte 


Christ. Friedr. Keck. 


Ausgabe, mit den prachſpolſſten Stahlſtſchen, (nicht mit 
der kleinen Ausgabe zu verwechſeln) eleg. eart., nur 3 

— Ida Jonas Memoiren, 2 Bände, niit Jauſtrautonen, 
21 — stölkhardt's Chemie, mit 250 Abbildan., 
Velinpapier, nur 26 u — Müller's Pyyſik, mit circa 
600 Abbildan., groß Format, Velinpapier, nur 35 F! 
— Memoire de Casanova, einzig vollſtändige Ausgabe in 
Octav⸗ Bänden, 8 % 28 ar!!! Bulwer's beliebte 
Romane, ſchöne deutſche Pracht- Ausg., 26 Bände, groß 


Oct., Velinpap., nur 35% — Shakespeare's complete | 
„Works lengliſch), vollſtändigſte Pracht - Ausgabe, mit 


220 Abbildan., eleg. gebd., nur 80 Ian 

as illustrirte Thierreich, naturbiſtoriſches Kupferwerk, 

460 gr. Seiten Text, und 430 naturgetreue Avbildgu., 

Velinp., nur 40 % — Illustr. Almanach. 10 Jahrg., 

enibaltend hunderte Novellen, Erzäblungen, G. dichte, 
Romane, 120 feine Stahlstiche, zul. uur 35 Zr! 


— ) Kaltschmidt's Fremdwörterbuch, enthält 20. 000 


Wörter, größtes Octav, 1865, — 2) Erinnerung aus 
dem Schleswig ⸗Holſteiniſchen Kriege, 360 große 
Detapfeiten, mit colorirtem Umſchlag, elegant cartonirt, 
zuſammen nur 25 rt — 1) Walter Scott's aus- 
gewählte Werke, 11 Bände, groß Octav, beſte deutsche 
Pr.-Ausgabe, 2)Spielbankgeschichten, — Bilder aus der 
feinen — Welt, illuſtr. Umſchl., cart., beide Werke zuſ. 
nur 2 . — Byron's Liebesabenteuer, (Seitenſtück zu 
Faublas) 2 Bde., nur 20 %! — Die Geheimnisse von 
Hamburg, (galaut) 6. Bände, groß Octav, nur 25 94! 
— Lichtenberg’s Werke, 5 Bände, mit Holzſchnitten, uur 
40 n! — Dresdner Gemälde-Gallerie, die Meiſterwerke, 
großes Prachikupferwerk, mit Stahlſtichen der engliſchen 
Kunſt,Anſtalt, nebſt Text von Gerling, Quart, Pracht⸗ 
band mit reicher Vergoldung, nur 3 % 28 n — 
Mühlbach's ausgewählte Werke, entbält 10 (gebn) beliebte 
Romane, elegante Ausg., in 15 Bänden, Velinpapier, 
nur 23 «721 — Les Dames de Paris, 6 Photographien 
nach der Natur, 3 % 1 — Denkwürdigkeiten des Herrn 
v. H., (Auetionspreis 3—4 Leuisd'ol) 2 f — Die 
Damen der Berliner Demi-Monde, 3 Bde., mit Kupfer, 
tafeln, 3 % — Erisetten- Album, 12 Pardjer pikante 
Original Photograpbien, nach der Natur, (verfiegelt), 
5 i — Die Fortpflanzung des Menschen, abhängig 
von dem freien Willen und die heimlichen Gewohnheiten 
beider Geſchlechter, von Dr. 
groß Oct., 13 — Das 


oder Leben 


neue Decamero 
öde illuſtr., 


1 * x 3 ) ui u INA 


Reuth, mit 24 Abbildungen, 


Art, im Grösseren und in kleinen Resten; ausserdem eine Auswahl Knöpfe, Schnallen, 


7 
Portland- Cement 
beſter Marke, ſtets friſch billigſt bei 
Christ. Frie rn. 4 eck, 
Metzerguſſe 13. (Ficherther) 
” . ed G 8 ſind 
Lotterie⸗Autheile 12. . 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie zu haben bei 2 a 
N E. v. Tadden in Dir ſchau. 


Ein kleiner Reſt SM 
von Dombau⸗Looſen 

— iſt noch zu haben bei 

Edwin Groening in Dan 


Portechaiſengaſſe Rt. 5. 
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Herrn Jungmann Burmeister, 
Sohn des Gutsbeſitzers B. aus Hohenſtein, 
erſuchen wir zum Zweck der Ausgleichung ſeines Contols, 
uns ſeine derartige Adreſſe anzugeben. 

F. Luss & Co. in Memel. 


3 . — Die Verſchwörung in Berlin, von Brütkbi⸗ 
2 inen nen een Pirſſer 
Pracht⸗Bildern, gebd., nur 3 i — Cooper's Rönane, 
beſte deutſche Pr.⸗Ausa., 35 Bände, groß Oct., Velinp.“ 
nur 4 l — Zschokke's Novellen, 3 Bände, nkueſte 
Octav-Ausg., eleg., nur 40 Fel! — Frieder. Bremer“ 
Werke, 96 Theile, nur 31 N — Schiller's jänmtl 
Werke, die ſchöne Original, Pr.-Aus gare, mit Stablſtich, 
elegant! nur 38 1 — Die Hamburger Proſiſzütlon 
in ibrem ganzen Umfanze, 18 Theile, nur 3 7. — 
Die ſo beliebten und intereſſanten Hamburger 
Broschüren von 10.9 bis 3 , je nach Ordres 
— Casanova's Memoiren, Ausw. in groß Oeciaß, mit 
Kpfrifln., nur 35 % — Neueſte allgem. Naturgeschichte 
der 3 Reiche, 63er Auflage, über 700 große Oct.⸗Seiten 
Text, mit 400 color. Abbildungen, Pracht «Einband 
mit Vergoldung, nur 48 Gr — Wehl, Herzens, 
Geſchichten — in illuftr. Umſchlag, elegant cart,, nut 
15 Hel — Ulustrirtes Unterhaltungs-Magazin, Neue ſtes 
enthält über 100 illuſtrirte Romane, Novellen, Reiſe⸗Be, 
ſchreibungen, Völkerkunde, Naturwiſſenſchaft ꝛc., größte 
Hoch-Auart-Format mit 0 Keen 10 * 
elegant, nur 20 e. — Neuer Anekdoten - Hausschatz, 
Sammlung r 5000 (fünftauſend) 19 757 
nebit, Gharakterzügen, und Erzählungen aus dem ben 
der, berühmteſten Schrifiſteller, Componiften,, Maler 
dramatiſchen Künſtlern ꝛc. d., in 4 Abtheilungen, 100 
große Octav⸗Seiten ftark, nur 35 f! 


6 5 f wird zur Deckung des Porto's kel, 
Talis 


Te FE DE 
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atfitat, v. 5 % an: Das den 
Dichter -Album, Romane, Novellen“ 
Unterbaltungs Bibliothek, in & ret 
10 Bänden, Menan, Leden Jesu. 5% 
größ. Beſtellungen noch Shakesp 
Werke, 12 Bände, mit Stahlſticden, 
-gratis er 
prompt, exact und umgehend wird 1. 
Auftrag, ſelbſt der kleinſte, in funkelnag® 


Reell, neuen gabe direct, von Hauben 

i ausgeführt bon der langjährig renpuimit 

J. D. Polack schen. Export- 
„Buchhandlung in Hamburg. 
Gei@äftdocalitäten it pan; ureau: Jungferuſtles 


el de Russie. 


15, 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


